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Auf der Gebirge unwegbarſten Klippen ,

In Höhlen hauſt der Erde und des Meers : —

IIch rufe euch ! — Bei jenem Zgauberbann ,
Wie einſt ihn ein verdammter Stern gebar ,

Zerſtörten Weltballs flammend Trümmerwerk ,

Als Hölle wandelnd in dem ew' gen Raum ; —

Beim Fluch , der ſchwer auf meiner Seele laſtet ,

Bei dem Gedanken , der in mir und um mich ,

Es rufet euch mein Machtgebot ! — Erſcheint !
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Klavierauszug S. 9.
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Geſang der Elementargeiſter .

Erſter Geiſt .

Dein Gebot zieht mich heraus

Aus dem hohen Wolkenhaus ,

Das , erbaut von Dämmerluft ,

Goldig glänzt im Abendduft ;

Ob auch ruchlos dein Begehr ,
Flog auf Sternenſtrahl ich her ,
Der Beſchwörung untertan , —

Sag ' mir deinen Wunſch nun an !

Zweiter Geiſt .

In des Waſſers blauer Tiefe ,

Wo die Welle ſich nicht bewegt ,
Wo der Wind iſt ein Fremdling ,

Sich die Schlange der See nur regt ,

Wo das Meerweib mit Muſcheln
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Das Haar ſich ſchmückt ,

Hat wie Sturm auf dem Waſſer

Dein Bann mich durchzückt , —

Wohlan , dem Geiſt des Meeres

Sag ' an , was du gewollt ! —

Dritter Geiſt .
Wo die Wurzeln der Anden

Sich ſenken im Lauf ,

Wie die Gipfel zum Himmel

Sich recken hinauf ;

Den Geburtsort verließ ich ,

Dein Spruch zog mich fort ,

Dein Rufen bezwang mich ,

Mein Herr iſt dein Wort !

Vierter Geiſt .

Der Sonnenball iſt Heimat mir ,

Warum mit Dunkel quälſt mich hier ?

Die vier Geiſter .

Luft , Waſſer , Erd ' und Feuer zeugen
Von unſ ' rer Kraft ; wir ſind dein eigen

Und ſchauen , gewärtig deines Winkes , auf dich,
Was willſt du von uns , Sohn des Staubes ? Sprich !

Manfred .
Ich will vergeſſen ! —

Elementargeiſt Frauenſtimme ) .

Was ? Warum ? Und wen ?

Manfred .

[ Was mir im Innern lebt : ihr leſt es da , —

Ihr kennt es . — Nicht vermag ich ' s auszu⸗g ich 8
ſprechen !
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Geiſt .

Wir können geben nur , was wir beſitzen .

[Verlange Lebensdauer , Herrſchaft, Macht

Der ganzen Erde , —alles das ſei dein !

Manfred .

Vergeſſenheit ! Nur Selbſtvergeſſenheit

Geiſt .

Das ſtehet nicht in unſ ' rer Macht , Vermeſſener !

Doch —— ſtirb !

Manfred .

Werd ' ichs erlangen durch den Tod ?

Geiſt .

Wir ſind unſterblich und vergeſſen nicht
Sind 2551704 — Darum iſt W0 50 58
Uns, wie die Zukunft , Gegenwart ! Begreifſt du ?

* E — ＋

Maunfred .

So rief ich euch umſonſt aus euren Reichen ?

Ihr könnt nicht helfen — oder wollt nicht ? —

Fort !

Geiſt .

Bedenk ' dich , eh du uns entläßt ! — Verlange ,
Was irgend wertvoll deinen Sinnen wäre !

Manfred .

Ich kenne nichts ! — Doch halt ! — Ich will euch

ſchau ' n !

( Die Stimmen hört ' ich , ſüß und ſchwermutvoll ,

R.
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Wie über Waſſer her Muſik ; ich ſeh '

Dort unbewegt den großen hellen Stern ,

Doch weiter nichts . — Zeigt mir euch , wie ihr ſeid ;

All ' oder einer , in der eig ' nen Form .

Geiſt .

Nicht iſt Geſtalt uns , außerhalb des Stoffes ,

Wovon die Seele wir , die Urkraft ſind .

Wähl ' eine Form , in der wir dir erſcheinen .

Manfred .

Ich habe keine Wahl . Mir gilt auf Erden

Schön oder häßlich gleich . — Genug . — Herbeil

Geiſt .
Schau ' her !

Nr . 2.
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Erſcheinung eines Zauberbildes .
Leidenschaftlich , innig .
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